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Liebe Freundinnen und Freunde,
liebe Forderinnen und Forderer,
liebe Kolleginnen und Kollegen

des Bayerischen Wirtschaftsarchivs!

Er gilt als Erfinder des ,,Toast
Hawaii“ und des ,,Arabischen
Reiterfleischs*: Der Schauspieler
Clemens Wilmenrod, der als erster
Fernsehkoch vor 50 Jahren die
Zuschauer begeisterte. Weniger
bekannt ist, dass der ,Freund in
Lukull den Weihnachtsputer zu
einem typischen Festbraten in
Deutschland beforderte. Essen ist
Zeitgeist, wie auch der Blick in alte
Speisekarten zeigt.

Das Bayerische Wirtschaftsarchiv
verfligt liber eine umfangreiche
Sammlung dieser ,,liebenswiirdigen

Erinnerungsstiicke”, wie sie der
franzosische Meisterkoch Auguste
Escoffier (1846-1935) einmal be-
zeichnete.

Ein besonders reichhaltig ge-
staltetes Druckwerk des ,,Lowen-
braukellers“ mit Motiven des alt-
deutschen Malers Albrecht Diirer
aus dem Jahr 1891 verzeichnet fiinf
Sorten Senf und auBlerdem die
,»Congo-Suppe* zu 15 Pfennig. Die
Begeisterung fiir die deutsche
Kolonialpolitik in Afrika war
damals allgegenwértig und fand
ihren Niederschlag sogar in exoti-

Wir bedanken uns herzlich fiir Ihre

Unterstiutzung!

Frohe Weihnachten

und alles Gute fiir das neue Jahr

wiinscht Thr
BWA-Team!

schen Gerichten eines Miinchner
Bierkellers.

Dabei wurde seinerzeit guter
Service groBgeschrieben. Die
»hochgeehrten Géste“  sollten
»allenfallsige Beschwerden iiber
Bedienung, Kiiche oder Getrénke*
sogleich dem Restaurateur des
Lowenbriukellers mitteilen.

Guter Service und grofe Be-
nutzerfreundlichkeit — das sind die
Ziele, die sich das Archivteam auch
fiir 2010 wieder vorgenommen hat.
Dazu noch die Gewinnung interes-
santer Bestinde. Auf geht’s!
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 216 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 216 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: 
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Geschichte fest im Griff

Sparkasse Coburg-Lichtenfels
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Findbuchiibergabe an Sparkassen-Vorsitzenden Siegfried Wb"lki (2.v.r),

T

Josef Breunlein (1.v.r.) und Walter Partheymiiller (1.v.l.), Sparkasse Co-
burg-Lichtenfels; Dr. Eva Moser und Dr. Richard Winkler, BWA (Mitte)

BWA neu zertifiziert

Nach Lenins Devise ,,Vertrauen
ist gut, Kontrolle ist besser!* findet
bei der Einfiihrung eines Quali-
taitsmanagementsystems (QM) jahr-
lich ein Uberwachungsaudit statt.
Auch das BWA unterzog sich dieser
Uberpriifung und wurde dabei gleich
nach der neuen DIN EN ISO Norm
9001:2008 zertifiziert.

—_—

Mit Hilfe von Judith Mathes, der
Spezialistin aus der IHK fiir
Miinchen und Oberbayern, war das
BWA gut vorbereitet. Dr. Lothar
Wagner, Auditor der Bonner Zerti-
fizierungsgesellschaft Certqua,
zeigte sich sehr zufrieden: ,,Ein-
wandfrei bestanden® lautete sein
Ergebnis.

.. :.'

Magazinrundgang: Judith Mathes, OM-Beaufiragte der IHK fiir Miinchen
und Oberbayern, und Dr.-Ing. Lothar Wagner, Auditor der Bonner Certqua

Zu den frithesten Sparkassen-
griindungen zéhlt 1821 die ,,Spar-
und Hiilfskasse® in Coburg. Gerade
die unteren Bevolkerungsschichten
sollten damals angeregt werden, ihr
Geld zinsbringend anzulegen und
nicht durch ,,MaBlosigkeit und Ver-
schwendungssucht* zu vergeuden.
100 Jahre spéter, nach dem An-
schluss Coburgs an Bayern, er-
weiterte das Institut den Betrieb mit
Geschiftsstellen und Agenturen
auch auflerhalb seines Bezirks, was
damals in der deutschen Sparkassen-
landschaft einmalig war.

Seit dessen Zusammenschluss mit
der Kreissparkasse Lichtenfels 2005
betreut das BWA die historischen
Bestinde. Fiir diese Uberlieferung
erarbeitete Dr. Richard Winkler ein
umfassendes Findbuch, das rund
3.200 Archivalien detailliert
dokumentiert. ,,Damit haben wir
einen guten und schnellen Zugriff
auf unsere Geschichte™, betonte
Siegfried WOolki, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Coburg-
Lichtenfels. Bei seinem Besuch im
BWA brachte er als besondere
Raritdt zwei (nicht mehr schie3-
bereite) Browning-Pistolen mit, wie
sie die US-Militérregierung in der
unmittelbaren Nachkriegszeit an
bayerische Banken und Sparkassen
zum Schutz bei Uberfillen ausge-
hindigt hatte.

Eine Zukunft
far die
Vergangenheit!

Sie wollen das BWA unter-
stitzen und wissen nicht
wie? Ganz einfach: Werden
Sie Mitglied im gemeinnutzi-
gen Forderkreis Bayerisches
Wirtschaftsachiv e.V.!

So helfen Sie mit, bayerische
Wirtschaftsgeschichte leben-
dig zu erhalten.

Informationen bekommen Sie
unter Tel.: 089/5116 - 354,
Fax 089/5116-564,

E-Mail:
moser@muenchen.ihk.de.




